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Bunte Trittplatten in Köthensdorf:
Vandalismus zerstört Kinderprojekt

In Köthensdorf wurde ein Kreativprojekt von Grundschülern
und Hortkindern nach kurzer Zeit mutwillig zerstört, was

für Enttäuschung sorgt.

Im malerischen Ortsteil Köthensdorf, gelegen in der Gemeinde
Taura, haben die Kinder der örtlichen Grundschule und des Horts
ein beeindruckendes Kunstprojekt ins Leben gerufen, das in der
Gemeinschaft viel Aufmerksamkeit erregte. Dieses Projekt, das
bereits bei seiner Entstehung das Herz vieler Bewohner
eroberte, sollte eine bunte und einladende Verbindung zur Natur
schaffen. Doch nach nur wenigen Tagen der Freude und des
Stolzes wurde der Weg, der mit viel Hingabe und kreativen
Ideen gestaltet wurde, zum Ziel mutwilliger Zerstörung.

Mit der Anleitung von Herrn Börner, dem Hausmeister,
begannen die Kinder, aus Beton Trittplatten zu fertigen. Diese
Platten wurden nicht nur funktional gefertigt, sondern auch
liebevoll mit farbigen Steinen verziert, was dem Weg über die
Bienenwiese ein strahlendes und fröhliches Aussehen verlieh.
Der neu angelegte Pfad führte zur sogenannten Bienenbank,
einem einzigartigen Ort zum Verweilen für Anwohner und
Besucher der Wiese. Die Bienenwiese selbst ist bekannt für ihre
bunte Flora und zieht viele Menschen an, die die Natur genießen
möchten.

Ein Projekt voller Kreativität und
Gemeinschaftssinn

Die Idee hinter dem Kunstprojekt sollte nicht nur einen



praktischen Nutzen erfüllen, sondern auch einen neuen,
lebendigen Akzent in die Landschaft setzen. Die Kinder
beteiligten sich mit viel Enthusiasmus an der Gestaltung, was
die Gemeinschaftskraft und den Teamgeist im kleinen
Köthensdorf verdeutlichte. Der Weg war nicht nur ein
praktischer Zugang zur Liegefläche, sondern auch ein Symbol
für die Verbindung zwischen den Bewohnern und der Natur.

Die anfängliche Freude über den neu geschaffenen Weg wurde
jedoch überschattet von einem Vorfall, der viele in der
Gemeinde schockte. Kurze Zeit nach der Fertigstellung wurden
die kunstvoll gestalteten Platten absichtlich beschädigt. Es
wirkte zunächst wie ein unerklärter Unfall, doch schnell wurde
klar, dass es sich um vorsätzlichen Vandalismus handelte, was
die Enttäuschung und das Unverständnis der Kinder und
Erwachsenen verstärkte.

Wunsch nach Wiedergutmachung und
Rückkehr zur Freude

Trotz des Schocks und der Enttäuschung um die mutwillige
Zerstörung bleibt die Hoffnung auf Wiederherstellung des Weges
bestehen. Die Beteiligten, insbesondere die Kinder, äußern den
Wunsch, dass die Verantwortlichen für die Schäden aufkommen
und die Trittplatten repariert oder ersetzt werden. Es ist ein
klarer Anruf nach Respekt gegenüber den kreativen Projekten,
die auf so viel Engagement und Freude basieren.

Das blühende Engagement der Kinder und die Rückschläge, die
sie erlitten haben, bieten die Chance, über die Wichtigkeit von
Gemeinschaftsprojekten und den Respekt vor kulturellen und
kreativen Ausdrucksformen nachzudenken. Köthensdorf war
stolz auf das, was die Kinder erreicht hatten, und der Wunsch,
dass die Bienenwiese schnell wieder als Ort der Freude und des
kreativen Ausdrucks erstrahlen kann, wird von vielen in der
Gemeinde geteilt. Die Ereignisse rund um das Projekt sind nicht
nur eine traurige Episode, sondern auch ein Anstoß, in Zukunft
noch bewusster miteinander umzugehen.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

